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Aufklirung und Verdringung

Im vorliegenden Heft wird an einige Diskussionsstrdnge angekniipft, die be-
reits in vorausgegangenen WIDERSPRUCH-Heften thematisiert wurden:
so in Psychokultur zwischen Angst, Macht und Utopie (H.9), in Nation, Volk
& Rasse (H. 13) und in Normalitit, Ausgrenzung und Widerstand (H. 14).
Herausgefordert sind die Sozialwissenschaften und insbesondere die Psy-
choanalyse angesichts eines heillosen, dramatisch zunehmenden Auseinan-
derfallens der wissenschaftlichen Rationalitét, wie sie in der supertechno-
kratischen Modernisierung Raum greift, und der Ideen sowie Wertvorstel-
lungen eines nicht-zerstorerischen, autonomeren Arbeits- und Lebenszu-
sammenhangs, in dem emanzipatorische Praxis nicht ohne Vernunft aus-
kommen kann.

Sowohl in der Kritik an der Psychiatrie und Gentechnologie, wo Gefah-
renverdriangung und Verharmlosung weiterhin wirksam sind, als auch in den
historischen und philosophischen Debatten {iber “Denken nach Auschwitz*
wurde deshalb in den letzten Jahren das “Projekt der Aufkldrung“ radikal in
Frage gestellt, aber ebenso reformuliert (Riisen 1988). “Die Riickkehr der
aufgeklarten Zivilisation zur Barbarei in der Wirklichkeit* hat, wie Horkhei-
mer und Adorno in der Dialektik der Aufklirung aufzeigen, “die praktische
Tendenz zur Selbstvernichtung® offenbart, die der Rationalitét nicht nur seit
Anfang zugehort, sondern nach Auschwitz fortbesteht. Thr “Irrationalis-
mus“, verkleidet im “Demokratischen® oder im “Liberalen®, ist aktiv im ak-
tuellen antisemitischen, rassistischen und neofaschistischen Diskurs, der
sich “europdisch* organisiert (Opitz 1989) und aus seiner Aggressivitit kei-
nen Hehl macht. Die in der Schweiz von rechtsradikalen, bewaffneten Grup-
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das sind jahrlich zwei Nummern mit Beitrdgen aus dem
kritischen Wissenschafts- und oppositionellen Kultur-
bereich, aus Okologie-, Friedens- und Frauenbewegung,
aus allen Linksparteien und den Gewerkschaften.
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das heisst weiterhin Kampf gegen Resignation und Zer-
splitterung des intellektuellen Potentials der Linken
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das bedeutet Kampf fiir eine breite Widerstandskultur,
Aktivierung einer linken Offentlichkeit und einer en-
gagierten politischen Kultur.
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das heisst aber auch eine nach wie vor prekare Finanz-
basis und damit Gefédhrdung einer langerfristigen Kon-
tinuitat dieses Zeitschriftenprojektes.
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pen wiederholt veriibten, von der Behdrde lange tolerierten Brandanschlége
und Angriffe auf “Asylantenheime“ haben inzwischen Tote und Verletzte
gefordert; “Schutz® vor “Fremdenhass“ gewiéhrt die Polizeibehorde den
Asylbewerbern nun in “Asyl-Durchgangsheimen® hinter Stacheldrahtrol-
len.

Wenngleich die Aufkldarung, ihrerseits “totalitidr* darin, dass fiir sie der
Fortschritt “von vornherein entschieden ist“, den “letzten Rest ihres eigenen
Selbstbewusstseins ausgebrannt hat* (Horkheimer/Adorno), so bleibt sie als
Kritik an der Aufkldrung ihrer eigenen Tradition unauflésbar verhaftet. Al-
les andere wire Entlastung einer Schuld, die das “selbstherrliche Subjekt
nach Auschwitz untilgbar mit sich tragt. Mit den Opfern und nicht mit dem
Herrschaftsanspruch der totalitir gewordenen Rationalitit verbiindet sich
Aufklarungskritik bei Marx und Freud. Diese sucht nicht die Verfiigung
liber das Verdringte, sondern eine gelungene Verséhnung mitihm. H. Mar-
cuse ist es, der uns in seinem Freud-Essay Triebstruktur und Gesellschaft dar-
an erinnert hat, dass “Unterdriickung und Verdringung geschichtliche Phi-
nomene sind“ und dass “psychologische Kategorien* durch die soziale Lage
des heutigen Menschen “zu politischen Kategorien geworden sind“. Und
wenn H. Dahmer die Verdringung als soziale Kontrolle erfasst (Libido und
Gesellschaft), die letztlich der Konformitit dient, statt die Einzelnen in ih-
ren Regungen “widerspruchsbewusst und rebellisch® werden ldsst, wird es
fiir diese um so prekirer mit dem, wovor sie sich ohnehin fiirchten: vor
Selbstaufkldrung tiber patriarchales Realitétsprinzip, Komplizenschaft und
Widerstandigkeit.

P.F

Zu Sonderband II: Zu danken hat die Redaktion der Christoph Eckenstein
Stiftung (fir das Studium der Beziehungen zur Dritten Welt, Genf), die
nachtraglich die Herausgabe des WIDERSPRUCH-Sonderbandes 2 Schul-
denkrieg und CH-Finanzkapital (1989) finanziell mitunterstitzt.

Redaktioneller Nachtrag: Franz Cahannes, Redaktionsmitglied seit Griin-
dung dieser Zeitschrift und massgeblich mitbeteiligt an ihrem Aufbau, hat
Anfang 1989 die Redaktion verlassen und arbeitet als GBH-Sekretidr. Wir
danken ihm fiir seine langjihrige engagierte Mitarbeit. Theo Pinkus, der am
21. Aug. seinen 80. Geburtstag feiern konnte und in der Studienbibliothek
zur Geschichte der Arbeiterbewegung stets priasent, wenn er nicht gerade
auf Reisen ist und als linker Kosmopolit die Kultur der Freundschaften
pflegt oder erfahrungsreich die politischen Umwilzungen kommentiert —
"ihm und Amalie Pinkus wiinscht die Redaktion ein weiterhin anregendes Le-
ben im Widerspruch.

WIDERSPRUCH 18/89 5




	Aufklärung und Verdrängung

